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(1319—1) Nr. 2224.

Dritte exec. Feilbictung.
Vvm t. l. Bezirksgerichte Udllsberg

»ird belannt gemacht, daß in der Execu-
tionösache des Hcrrn Georg ^auric von
Rakel durch Hecru Dr . Deu gegen Lulns
Vole von Koce zur Vornahme der mit
dem Bescheide vom 24. Apri l 1872,
Z. 2926, auf den 2. Oltober 1872 an-
geordnet gewesenen und sohin sistierlen
drillen exec. Fe'Wictung der dem Executen
gehbligen Reulttat Urb.«Nr. 255 ääÜdelS-
derg M o . 235 f l . 32 lr. o.8. c. mit Bei«
behalt des OrteS, der Stunde und mit
dem vorigen Anhange auf den

2 8 . August 1 8 7 4
angeordnet worc en ist.

Adelsbera, am 4. März 1874.
(1315—1) Nr. 1709.

Erinnerung
an den unbelannt wo definollchen Johann
S c h i z m a n n und dessen unbetannte

RechlSnachfol«er.
Von dem l. t. Bezntsgcrichte Adels,

berg wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Schizmann und dessen unbekannten
RlchtSnachfolgern hlemit erinnert:

Es habe Franz Schizmann von Saloch
durch Dr . Deu wlder dieselben die Klage
aus Berjährt- und Erloschenelllärung der
auf der Realität Urb.'Nr. 51 , Auszug
1082 2<i Grundduch Luegg aus dem
Schuldscheine vom 31 . Dezember 1831
huflenden Satzpost von 73 ft. 35 lr. C»M.
sub prays. 17. Februar 1874, Z. 1709,
hielanue eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

18. Nugust 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet und dtn
Geklagten wegen ihres unvetannlen Aus»

enthalteS Matthäus Gerzina von Saloch
als curator aä kowin auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
oerhundelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Adclsberg, am
21. Februar 1874.

l, 1475^1) Nr. 4106^

Übertragung dritter
encmiver Feildietung.
Vom t. l. Bezirksgericht Planina wird

bekannt gemacht:
Es sei die mit Bescheid vom 4. De«

zember 1873, Z. 7181, auf den Ivten
Juni l. I . angeordnete drille exec. Rcal-
fellbietung der dem Michael Uogar von
Oberdorf gehörigen, gerichtlich auf 5515 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Uvllsch 8ud Nclf.-Nr. 23, Urb.'Nr. 8 vor«
kommenden Realität auf den

7. A u g u s t d. I . ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS mil dcm
vorigen Anhange übertragen worden

K. t. Bezirksgericht Planina, am 13ten
Juni 1874.

(1454—1) Nr. ^l124.

Zweite und dritte ezee.
Feilbietung.

I m NaHyangc zum dleSgtrichtlichen
Edict« vom 21. April 1874, Nr. 1302,
wird belannt gemacht, daß über Ansuchen
des EfecutlonSführerS die auf den Iten
Jul i d. I . angeordnete exec. Feilbietung
der dem Jakob Vlatni l ^uu. von Prevole
HauS«Nr. 22 gehörigen, im Glundbuche

der Herrschaft Sittich 8ud Utb.-Nr. 107
vortommenden Nealllät mit Aufrechlhal»
tung der zweiten auf den

3. August
und der dritten auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 4
angeordneten Feilbietung als abgethan
erklärt worden ist.

it. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
23. Juni 1874.

(1422—1) N r 7 5 2 6 i 7

Amortisations-Edict.
Vom l. l. M t . beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit belannt. gemacht:
Es habe Sebastian Podboiöel von

Nadgoriz Nr. 24 mit Einlage äß pr»Lg.
17. März 1874, Z. 5261, um dle umor«
tisieiung nachstehender, auf seiner Realität
8ub Urb.'Nr. 95 aä RcllglousfondSgut
Blschoflack, zu Michelstatlen GrundbuchS-
follo 16 haftenden Fordciung, als:
1. der am 12. Dezember 1794 vorge-

merkten Forderung der Waiseulasse deS
Staatsgutes Lacl mit 3 Slück Obli-»
galionen vom 11. Dezember 1794
wegen der Pupillen Ierni Dimez mit
25 fl. 30 kr. nebst einigen Naturalien,
Lorenz und Ialob PodgorSel aber
jedem mit 127 fl . 30 lr. und eimgen
Naturalien gebührenden Erblheilc, zu-
sammen pr. 280 fl. 30 l r . ;

2. der am 15. April 1796 für Andrü
Iuvan im Grunde des Schuldbriefes
vom 28. Otlober 1795 einverleibten
Forderung pr. 51 si.;

3. der am 6. Dezember 1800 für Urban
Loschar laut Schuldobligalion vom
19. November 1800 vorgemerlten For»
derung per 100 ft.;

4. der am 22. Juni 1802 für Stefan
Medasch laut Schuldobligalion vom
21. Juni 1802 vorgemerlten Forderung
per 100 f l . j

5.der am I.Februar 1805 für Maria
Dcäman laut UebergabsvertrageS vom
8. Jänner 1805 vorgemerkten Förde«
rung per 300 fl. und

6. der am 23. Jänner 1821 für Vartolmä
Dlmiz laut Schuldscheines vom 3ten
September 1820 intabulierten Förde«
rung per 160 fl. sammt 5 "/<. Zinsen
angesucht.

ES werden daher diejenigen, welche
auf diese Hypothelarforderungen Ansprüche
zu erheben haben, aufgefordert, letztere
so gewiß bis zum

1. Nugust 1 8 7 5

hiergerichtS zur Anmeldung zn bringen,
widrigens nach fruchtlos verstrichener
Edlctalfrist über Ansuchen deS Bittstellers
die Amortisation der Einverleibung und
zugleich deren Löschung bewilligt werden
würde.

K. l. städl. deleg. Bezirksgericht Uai-
bach, am 15. Iun l 1874.

(1424 -3 ) ^lr. Ii353.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'dlleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum diesae<
richllichen Cdicte vom 31. Jänner 1874,
Z. 18281, hiermit belannt gemacht:

ES werde, da zu der I.. auf den 17ten
Juni l . I . angeordneten erec. Fellbietuna
der in den Josef Beslaj'schen Verlaß
gehörigen Realität Nctf.-Nr. 52'/.,, wm.1V
kol. 131 .-lä Strobelhof lein Kauflu-
stiger erschienen ist, zu der 1!. , auf den

16. Juli l. I.

angeordneten exec. Feilbietung der obigen
Realität mit dem frühern Anhange ge«
schritten werden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 18. Juni 1874. " " '
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l1269—2) Nr. 3064.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stüdt.-deleg. Bezirksge-
richte Ruoolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Gramer von Ncsscllhal die Relicitation
der vom Mathias Kraler Mu. am 8ten
Mürz 1871 im ExecutionSwege um 650 ft.
erstandenen Math. kr^r'schcn Nculilät
8Ul) Rclf.-Nr. 1587 n„d 1580 2ä Gott-
schre wegen Nichtzuhallung der Licitatione-
bedignissc bewilligt und hiezu die Feil-
bietungS »Taasatzung auf den

1V. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hiergc-
richts mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bci dieser Feilbietung
um jeden Anboth hintaugcgeben werden
wird.

Die Licitalionsbediugnisse, wornach
jeder Äcitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden dcr Licita-
tionscommlssion zu erlegen hat sowie daS
Schätzungsprotololl und dcr Grundbuchs-
extract können in der dicsgcrichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 15^ April 1874.

(1339—3) Nr. 564^

Executive Feilbietung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Franz

Rode von ^aibach gegen Mathias Mustar
von Naschica welzen schuldign 00 ft.
o. 8. 0. in dic t^ccutioe öffentliche Per«
stcigcrung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbucheuä AucrSperg :,ud Urli.xNr.45
Rctf.-Nr. 19 voltommcudcn Realitätim ue«
rlchtlich erhobenen SchätzungSwcrlhe von
1314 fl. ö.W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die FcilbictungS - Tag-
satzungen auf dcn

25. J u l i ,
2 9. August und
2 6. S e p t e m b e r 18 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hiesi-
gen Ämlslocale mit dem Anhange bestimmt
wurde, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbietungauch unter dem
Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Grund»
buchsextracl und die KicitatiouSbcdiugmssc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsslunden cmgcfehcn werden.

K. l . Oczlllsgerichl Großlafchltz, am
26. Februar 1874. " ' ^ " .

(1474-2) Nr. 2072.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach

Alois Z o l l n e r .
Von dem t . l . Bezirksgerichte Möltling

wird den unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern nach Alois Zollner
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Saloler von Mott-
ling die Klage clo pr^u. 28. März 1874,
Z. 2072, überreicht, worüber die Vcr-
handlungs - Tagsatzung auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 4
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf lhre Gefahr und Kosten dcn
Herrn Franz Schönbrun von Mottling
als ouialor kä »owm bestellt.

Dieselben werden hicoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
d'e zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigmS dlcjc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
"ach dcn Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden w,rd und die Ge-
legten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zn geben, sich die aus einer
^eravsäumung entstehenden Folgen felbst
beizumessen haben werden.
_. K. t. Bezirksgericht Mottling, am
31. Mürz 1874.

(1445-2) Nr. 6797.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird

hiemit bekannt gemacht:
ES sei in der ErecutionSsache deS

Johann Trudcu von Pooccilev gegen
Mathiaö Sterlc von Grafenacker pcw.
115 ft. 25 tr. e. 3. c. die Rcassummie-
rung der mit dem Bescheide vom 27sten
November 1872, Z. 6158, einstweilen si-
stielten dritten cxccutivcn Fcilbicwng dcr
gegnerischen, im Grundbuchc dcr Hcll,chalt
Schnecbcrg uub Urb.-Nr. 95 und Dom.-
Nr. 104/186 vorkommenden Realitäten
bewilligt und zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf den

27. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, in der GcrichtSlanzlei
mit dcm vorigen BescheidSanhangc ange-
ordnet.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am lOten
Dezember 1873. ^ ^
(1359—3) Nr. 5323.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Vincenz
Kutin von Gradac die cxec. Versteigerung
der dem Jakob Derganz von Mottling
gehörigen, gerichtlich aus 2150 ft. geschaß-
ten Realitäten Extract-Nr. 685, 686,
687, 688, 689 und 690 in dcr Stcuer-
gcmcindc Möltling bewilligt und h.ezu
drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar
dic crstc auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
uud die dritte auf dcn

1L September 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 18 Uhr, in
dieser Gcrichtölanzki mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß obige Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcn Schützungswerth, und
bei dcr letzten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Dic ^icitationsbediugnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscoulmission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzuugSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Mvtl l ing, am 24. September 1873.

(1362—3) Nr. 6094.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Josef Lenaröic
von Tomiöclj, durch Dr. Costa, die execu-
tive Versteigerung der dcm Franz Sustcr-
sic von Tomiöelj gehörigen, gerichtlich auf
2548 si. geschätzten, mit dem cxecutiven
Pfandrechte belegten Realität Urb.-Nr. 318,
Rcif-.Nr. 245, Einl.«Nr. 283 ^ Sonnegg
zur Einbringung der Forderung aus dem
Urtheile vom 23. März 1873, Z. 4265,
pr. 88 fi. 3 tr., der 6perz. Zinsen hievon
seit 8. Jänner 1870 bis zur Zahlung
weiterlaufend, der Gerichtslosten pr. 9 ft.
92 kr. und der Efeculionölosten bewilligt
und hiezu drei FeilbiclungS-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

19. August

und die dritte auf den
19. September 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im AmtS-
gebäude, deutsche Gasse Nr. 180, mlt dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten uno zweiten Feilbie»
tung nur um oocr über dcn Schützlings«
werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die lililationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen dcr
LicitalionSconlmisfion zu erlegen hat, so.
wic das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. deleg. Bezirksgericht Kai-
bach, am I I . M i 1874.

^1389^2) Nr. 1814.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß»

laschiz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Johann KoSlrr von Ortencgg gegen An-
dreaS ^uzar von Luzarje wegen schuldigen
126 ft. 20 lr. ö. W. o. 8. e. in die efec.
Öffentliche Versteigerung der dcm letzteren
gehörigen, im Grundbuchc u(l Auerspcrg
Urb.'Nr. 134, Rctf.-Nr. 55 vorkomme«' j
den Reulilat, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 1482 ft. ö. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
erste FeilbietungS'Tagfatzung auf den

2 7 . A u g u s t ,
die zweite auf den

. 3 0. O k t o b e r
und die dritte auf den

28. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hie-
sigen Amtslocale mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Feilbietung auch
unter dcm SchähungSwerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

DaS SchätzungSprolotoll, der Grund-
vuchSextract und die KicilationSvedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
14. März 1874.

(1459—2) Nr. 4063.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stadt. dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Math.
Rom, Kaufmann in Urfahr, die executive
Feilbietung der dcm Johann Samtda ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 ft. geschätzten,
im Grundbuchc Gollschrc uud Berg.«
Nr. 27 vorkommenden Bergrealilät pcw.
56 ft. o. 8. c. bewilligt und hiczu drei Feil-»
bictungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

28 . August
und die dritte auf den

30 . S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealilüt bei der ersten und
zweiten Fcilbietung nur um odcr über den
SchäßungSwerth, bei der drillen aber auch
unter demselben hintangegcbcn werden wird.

Dic kicitationsbcdinhNlssc, wornach ins-
besondere jeder ^icilant cin 10"/^ Vadium
zu Handen der ^icilationscommission zu
erlegen hat, sowie daS Schähungsproto-
toll und der GrundbuchSextract können in
der dieSgerichtltchen Registratur eingesehen
werden.

Rudolfswerth, am 12. Ma i 1874.

(1376 -2 ) Nr. 8608.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. slädt..dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. t. Finanz»
procuralul,iwui.dcS H.NcrarS und Grund-
cnllastungsfondes, die dr,tte excc. Verstei-
gerung dcr dem AndrcaS Zdravjc von
Gorltica Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
2134 si. geschätzten, ,m Grundbuche uä
Hcrrschafl Son.,egg kmd Urb..Nr. 609,
Rclf .-Nr. 452 vorkommenden Realität,
pcw. 30 si. 66'/>. lr. c.«. 0. im Reassum-
mlerungSwcge bewilligt und hiezu die Feil-
vletungs.Tagsatzung auf den

2 2. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im AmtSgc-
büude, deutsche Gaffe Nr. 180, mit dem
Anhange angcoldnel worden, daß die Pfaud-
reallläl bei dieser Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangrgcben wer-
den wird.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach inS-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der KicilationScommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und del
GrundbuchScxtract können in der dicSae-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . ftüdl.-deleg. Bezirksgericht La,-
bach, am 12. Ma i 1874.

(1087—3) Nr. 1853.

Erinnerung
an Johann Cegnar von Safnlz.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack
wird dem Johann Cegnar vulgo Ärar
von Safniz hiemit erinnert:

Es habe wider denfelben bei diesem
Gerichte Johann Kuralt von Safnlz
Nr. 5, dic Klagc aus Zahlung der Dar-

!lchci.sfordcrung per 150 ft. äud prass.
29. April 1874, Z. 1853, eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

7. Augus t l. I . ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhungc des tz 18 des HofdecreleS vom
24. Oktober 1845, Z. 906, I . G. S .
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort beS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten den
Matthäus Porenla von Safniz als ou-
llitor ad 2ct,uiu bestellt.

Johann Cegnar wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit cr allenfalls zu
rechter Zeit selbst crjchcincn oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, aucĥ  diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns diefe
RcchlSfache mit dcm aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der GcrichlSord«
nung verhandelt werden wird und der
Gellaglc, welchem cS übrigens freisteht
seine Rechlsl>chelse auch dcm benannten
Curator an die Hand zu geben, sich dlc
aus eincr Verubsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumesfen haben würde.

' K . l . Bezirksgericht Kack, am 3len
Mai 1874.

(1221—2) Nr. 2187.

Erinnerung
an die unbclannt wo befindlichen An-
dreas, Ulsula, Thomas, Jakob, Helena,
Johann und Josef RcberSe lund deren

allfäUigcn RechlSuachfolger.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Stein
wird dcn unbekannt wo befindlichen An-
dreas, Ursula, Thomas, Jakob, Helena,
Johann und Josef RcbclSel und deren
allsülllgcu Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert:

Es habe Gotthard Novak von Jasou-
nil bei Möltnit wider dieselben die Klage
auf Veljährl- und Erloschenertlärung der
für sie auf feiner im vormaligen Grund-
buche deS GuleS Obermötlnll «lch Urb..
Nr. 26 voilommendcn Realität haftenden
Satzpostcn, und zwar:
n)Dcr am I.Satze seil 29. August 1820

sichergestellten Forderung des Andreas
Reverse!, der Ulsula Reverse!, des
Thomas und Iatoo Rebeisel u per
80 ft. und der Helena Revelöel per
80 ft. und 71 si. C.-Mz.;

d) deS am 2. Satze für Josef und Helena
Rcbelscl seit 22. Mürz 1839 haften-
Lebensunterhaltes nebst sonstigen Rech-
ten und

c) lcr am 3. Satze für Johann und Josef
Rcbelöel seit 22. März 1839 sicher-
gestellt erscheinenden Forderung u per
10 ft. zusammen pr. 20 f l . C.'Mz.

uud pw68. 1. Ma i l. I . . Z.2187, hier-
amtS cmgcbracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagfatzung auf den

2 6 . August l. I . ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des
tz 29 dcr a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Anton Kronabethvogl, l. l .
Notar in Stein, als curator aä zctuiu
auf ihic Gefuhr und Kosten bestellt wurde.

Desfen werben dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habcn, widrigen« diese
Ncchlssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 3,en
Ma i 1874.
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PelMkllt-Papier
zum Dbsteindunsten,

ein Bogen 20 Kreuzer,

(13952) bei 1o8ys tarings»-.

Um nur 300 fl.
jährl. Zins ist das

Verkaufs-Locale
des Gefertigten zu haben.

M. Kuntli.

Zur Feier des

5 0 0 j ä h r i g e n J u b i l ä u m s
der Stadt Laibach

als Landeshauptstadt von
krain

morgen den 4. Juli 1874 im

Casino-O arten
grosses

Bürger-Fest
mit Militär-Concert

der Kapelle dos lübl. 1(5. Infanterio-Regiments,
festliche Decoration, Illumination des

Gartens und Feuerwerk.
Anfang S 8 Uhr Entr6e 20 kr.

Hochachtend

Franz Ehrfeld.

Man biete dem Glücke die
Hand!

300,000MM
im günstigsten Falle als höchsten Gewinn
bietet die neueste grosse Geldverlo-
sung, welche von der hohen Regierung
genehmigt und garantiert ist

Die vortheilhafle Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass in den folgenden G
Verlosungen in» Laufe von wenigen Monaten
35,800 Gewinne zur sicheren Entschei-
dung kommen, darunter befinden sieh Haupt-
treffer von event. M. Crl. 300,000, speciell
aber 200,000,100,000, 75,000, 50,000,
40,000, 30,000, "i0,000, 15,000,
12,000, 10.000, 8000, <>000, 5000,
3000, 15-2 mal 2000, 360 mal 1000,
410 mal 500 , 17,700 mal 110 etc.

Üie nächste zweite Gewinnziehung die-
ser grossen, vom Staate garantierten Geld-
voilosung ist amtlich festgestellt und lindct

schon am 15. und 16. Juli 1874
statt, und kostet hierzu

1 viertel Origin.il-Hen.-Los nur fl. 175
1 halbes » . » , . 3 5 0
1 ganzes » . . . » 7"—

gegen Einsendung des Betrages.
Alle Aufträge werden sofort mit der

grössten Sorgfalt ausgeführt und erhall Jeder-
mann von uns die mit dem Staatswappen
versehenen Originallose selbst in Händen, i

Den Bestellungen werden die erforder- |
liehen amtlichen Plane gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung senden wir unseren Inter- I
essenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt
stets prompte unter Staatsgarantie und knnn
durch directe Zusendungen oder auf Ver-
langen der Interessenten durch unsere Ver-
bindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch-
lands veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke be-
günstigt, und hatten wir erst vor kurzem
wiederum unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in
3 Ziehungen laut officicllen Beweisen er-
langt und unseren Interessenten selbst aus-
bezahlt.

Voraussichtlich kano bei einem solchen
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine rege Betheili-
gung mit Bestimmtheit gerechnet werden,
man beliebe daher schon der nahen Zieh-
ung halber alle Austräge baldigst direct
zu richten an (1451—2)

S. Steiitfer & Co.,
$<m&- unb ^edjlesgesdjdff

in Hamburg.

Far Moblneite nwl E n h a i i t
Vom Baue der Carlstadt-Fiiimaner-Ba.hu ist das gesummte Inventar, da-

runter RolllmllllSCllicilCll, 4 Pfd. per laufenden Fuss schwer, mehrere ganz
leichte LoCOlllOtive mit 30 Zoll Spurweite, diverse LoCOHIObÜeil« mit
6 bis 8 Pferdekraft, Rollwagen, Bl'ilckeiiwageil, complete Einrichtung
für Sclmiiedewerkstätte, Brecliweikzeuge, Schaufeln, Krampen
etc. zu verkaufen. (1483—i)

Sämmliche Verkaufsgegeustände liegen nächst dem Bahnhöfe Carlstadt,

wo der Inspector Hen- H e l H l i c l l ECIll in.gTer, welcher
i auch zum Verkaufe ermächtigt ist, weitere Auskünfte ertheilt. i

Die Garteulaube,
vierlelj. 1 si. 10 kr., mit frankierter Postzusendung 1 ft. 65 lr.,

bringt im dritten Quartal die Fortsetzung der mit so großem Beifall auf-
genommenen Erzählung

„Gesprengte Fessel«" von E. Werner,
welcher sich eine mteressanlc Novelle: „Zas Kapi ta l " von L. Schiicking
anschließt. Außerdem eine Ncihe belehrender und unterhallelider Artikel
von den bekannten tüchtigen Mitarbeitern.

Die Berlagshandlung von Grnst Kei l in L e W g .
Zur Ablllmement-Entgegrlmahmc empfiehlt sich die 3gn. u. Lltlmnaiir Ĥ  Fcd.

önmlitlg'schc Vlichhllndlmig in Laibüch, (1482)

Schwimmschul-Eröfinung.
Das gefertigte Comite* zeigt dem P. T. Publicura au, dass der

Schwimmponton
,in der Laibaclt wiedor aufgestellt und die Badesaison mit heutigem crflflhet
wurde.

Abonuementskarteu für die ganze »Saison ä 4 fl.
„ „ j, 12 Bäder a 1 „

und nur in der Buchhandlung v. Klcinmayr & Bamberg zu haben.
Der Ponton bleibt von 10 bis 11 % Uhr vormittags für Damen re-

serviert.
Unterricht an Nichtschwimmer wird heuer von einem erprobten Schwimm-

lehrer gegen eine Gebühr von 2 fl. ertheilt. (1478—2)

Schwiuiinschul-Coinite.

In St. Lorenzen bei Pirano,
1'>2 Stunde von Trieft, ^

lünncll Zimmcr nach Belieben bezogen, und weil am Meere und dm Saline» ge- '
legen, solche Väder sowie auch jene nnt Mutterlauge, welche bei Herrn Peter i!aßnil ,
in ilaibach zn haben ist, benlltzl werden. . (1469—i!)

Ein Parl, schüne hohe Locale nub die Nähe des Meeres lilhlm die ̂ 'uft und '
gewähren verelnt mit der herrlichen Fernsicht einen sehr angenehmen Aufenthalt.

Nähere« durch 5a»oe Staoleksr , derzeit Madonina 2<i in Trief«, nach etlichen ^
Tagen aber im Hotel Elefant in Laibach. !

i l 307—2) Nr. 3202.

Erinnerung
an die unbekannten Ellicn dcr Gerlluuo

Kal ischer von Großlaschiz.
Vom t. k. Gezirtsgcrichte Großluschiz

wird den unbekannten Erben dci. Gcrlraud
Kalischcr von Großlaschiz cl l innei l :

Es habe Jakob Nupper von Blut i^n«
stein «ud i»rH68. 16. März 1873, Z. !785l,
ein Glsuch um Löschung dcr Pfündiechte der,
Gertraud Kalischer bei dcr Realität uä
Auetspcrg Urb.-Nr. 285, Rclf.-Nl. 103,
und UM Abtrennung eines GrundcomplefcS
von 13 Joch 449 Quaorat-Klafln ein«

gebracht; dessen werden die genannlen Er-
den, denen Herr MalhiaS Hoievar von
Großlaschiz unlcr einem als curator 26
llcwui blstellt wordcu, mit dcm Bedeuten
velstiindinct, daß sic ihrtn allfälligen
Einfpnlch gcgen dic Trcl'nung so gewiß
vor Ablauf von 60 Tagen hicrgerichlS zu
erheben haben, widrigens angenommen
würde, daß dieselben m die angeführte
TrclwlMg willigen ulid ihr Nccht in sln-
jehung dcs TrennestückcS mit dem Zeitpunkt
dcr ctfolgtcu büchctlichcn Abschreibung
aufgeben.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, um
30. Ma i 1874.

(1471) Nr. 3597.

Kundmachung.
Hom k. k. Landes- als Concurs

gerichte Laibach wird bekannt gegeben:
Es sei über den bei der ani Isten

i I u n i 1874 im Franz Z o t t m a n n
H Gri l 'schen Concursverfahren ab
gehaltenen Tagfahrt von den Gla'u
bigern erstatteten Vorschlag der einst-
weilige Masseverwalter Herr D r .
Franz Munda bestätigt und Hcrr
Dr . Mfons Moschi', als dessen Stell-
vertreter bestellt worden.

Laibach, am 16. Jun i 1874.

(1201-2) Nr. 1732.

!Neasslunmicnlllg 3. efec.
! Fcilbietllllg.

Vom t. l. GezillSgerichtc Senosetsch
wild belanllt gcmacht:

lös sei über Ansuchen der Karl Preui.
rou'schcn Verlaßmassc. durch Herrn D i .
Dcu, gegen Johann Slegu von St . Mi<
chael, in die Neasfummicrung dcr dritl.n
execuliocn Feilbielu,,^ der dc»l lch'
lern gehörigen, lm Grundbuche der Pfau <
gült Hrcriovitz «ud Urb.-Nr. 8 vorloü"
menden Realität gewilligt, und zu derm
Vornahme die Tagsatzung auf den

1. August 1 8 7 4 ,
früh !> Uhr, hiergerichtS mit dem vorig.',.
Anhange angeordnet.

Senosctsch, am 4. April 1874.

I i46^-2s' ' " ' ' N̂ , 1213.
Executive Feilbietung.

Von dem l. l. Gezirlsgenchte Idrm wird
hlcmit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Allsuchen des Iosrf
^oöar von Laibach gegen ftrunz Cut vui,
Schwarzenberg wegen schuldigen 2^ sl.
75 lr. ü. W. c. u. o. in die exec, öffentliche
Versteigerung dcr dcm lchtcren gehöligen,
im Gruildbuche der Her«schast Wippach «ud
Urb.'Nr. 933/58 vorlommclidcn Realität,
im gerichtlich erhobeuen Schützungswerthe
von 700 fl . 0. W- gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die drei cxec. FeildietungS-
Tagsatzungen auf den

2 0. J u l i ,
2 9. August ul.d
30. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge«
rlchtS mit dem Anhauge bestimmt worden,
daß die feilzubictcude Realität nur bei
der letzten Fellbietmig auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintllugegeben werde.

Das Schiitzungsftrototoll, der Grund-
buchsexlract und die tticitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amt^stunden eingesehen werden

K - l Bezirksgericht ^ittai, am 7ten

Vrnck v»d Verlag ,»« Ignez ». Klt iumayr ^ Fldor V,mbtrß


